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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

IQ‐Kongress 4./5. Februar 2014, Berlin

Herzlich Willkommen
zum  Workshop:

Öffentliche Verwaltungen interkulturell 
öffnen oder: 

Vom Bohren dicker Bretter
‐ das Beispiel Bremen ‐
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

1. ikö‐Bremen – ein Projekt und seine 
Verstetigung

2. ikö‐Bremen – und die Stadtbibliothek

3. ikö‐Bremen – und die Polizei
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

ikö‐Bremen

– ein Projekt und seine Verstetigung

‐ Hilke Wiezoreck & Dr. Asmus Nitschke ‐
Senatskanzlei Wirtschafts‐ und Sozialakademie 
Referat Integrationspolitik,  der Arbeitnehmerkammer Bremen 
Migrations‐ und Integrationsbeauftragte Bertha‐von‐Suttner‐Str.17
Ansgaritorstraße 22, 28195 Bremen 28207 Bremen
hilke.wiezoreck@sk.bremen.de a.nitschke@wisoak.de
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2008: ein Projekt beginnt zu bohren!

• die Idee: „In der öffentlichen Verwaltung Bremens muss etwas geschehen!“

• das Problem: Stadtstaat Bremen = „Haushaltsnotlageland“

• die Lösung: Wir akquirieren ESF‐Mittel und beginnen mit ikö im Stadtamt

• die Projektbeteiligten: wisoak, Senatorin für Finanzen/AFZ

• der Auftrag: 4tägige Sensibilisierung von 350 MitarbeiterInnen der bremischen 
Verwaltung, heterogene Lerngruppen

• die Schirmherrin: Bürgermeisterin u. Sen.f.Finanzen, Karoline Linnert

• die Herausforderung: was ist überhaupt ikö? Wie ticken andere „Kulturen“?
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Die dicken Bretter:
• externer Bildungsträger versus Strukturen und Routinen des öffentlichen 

Verwaltungsapparates 

• Ressort‐Egoismen, Eigeninteressen der Beteiligten, formale und 
informelle Hierarchien usw.

• Projektcharakter versus Verstetigung

• Projektbürokratie

• ikö als PE und OE

• „Go‘s“ und „No‐Go‘s“

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Was das Bohren ungemein erleichtert:
• politischer Rückenwind (ikö als integraler Bestandteil des Bremer 

Integrationskonzeptes), kurze Wege...

• aktive Unterstützung durch Führungskräfte u. Amtsleitungen

• ein gutes Konzept: Qualität hat ihren Preis und braucht Zeit

• Anerkennung der unterschiedlichen, projekt‐involvierten Ambitionen

• Vertrauen, Flexibilität und Offenheit

• Geduld, Ausdauer und ein langer Atem

• eine gehörige Portion Pragmatismus

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Ist das Projekt nur ein Tropfen...

im Kernbereich der bremischen Verwaltung sind über 17.000 Mitarbeiter_innen beschäftigt

...auf dem heißen Stein?
Bilanz ikö I:
• 386 TN (70% Frauen; knapp 70% über 40 Jahre; Stadtamt, BAgIS, Amt für Soziale Dienste, Sen.f.Umwelt, 

Immobilien Bremen, Finanzamt, Stadtteilmanagement, Amtsgericht Bremen, Sen.f.Finanzen, AFZ, 
Verwaltungsschule, Sen.f.Arbeit, Sen.f.Bildung, Stadtbibliothek); 32 UStd.;
außerdem:  Sonder‐VA, Tagung usw.
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2011: ikö bohrt in die Breite!

• die Idee: Wir bilden ausgewählte Verwaltungsmitarbeiter_innen zu interkulturellen 
Trainer_innen aus und multiplizieren die Impulse

• die Lösung: Fortsetzung der bewährten Kooperation, ikö‐Trainerausbildung

• die Herausforderung: wie können ikö‐Impulse überhaupt multipliziert werden? 
(Transferfragen;  „Trainer_in“ oder „Multiplikator_in“? Schule: „Elternarbeit“...)

Bilanz ikö II:

• 42 Multiplikator_innen (Verwaltung, Schulen) ausgebildet ) / 3 Ausbildungsgänge a 180 UStd.

• knapp 200 TN in grundständigen ikö‐Schulungen, u.a.: JVA, Sozialzentren, Schulverwaltungskräfte
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2013: ikö wird im Jobcenter zu IQ 

– ein neues Bohrloch!
• Führungskräfte‐Workshops vorab

• 3‐tägige, modulare interkulturelle Grundlagenschulungen

• Einsatz u. Begleitung der interkulturellen Multiplikatorinnen des JC

• Workshops für Agentur für Arbeit und andere (z.B. Polizei)

• die Herausforderung: homogene Lerngruppen; „Amtssprache ist 
Deutsch!“; Coaching der Multiplikatorinnen

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

These I

• die Idee, ikö‐Trainingsimpulse zu 
„multiplizieren“, kann funktionieren!

Aber nur.... 

‐ ... wenn „Multiplikator_innen“ ihr pädagogisches Tun kontinuierlich  reflektieren,
Inhalte und Methoden fortlaufend weiterentwickeln können

‐ ... wenn „Multiplikator_innen“ professionell begleitet werden

‐ ... wenn „Multiplikator_innen“ nicht „in der Luft“ hängen, sondern 
von ihrer Einrichtung angemessen unterstützt werden
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als externe Impulseals externe Impulse

Öffentliche Verwaltung

Ziel: interkulturelle Öffnung

Jobcenter ....StadtamtBibliothekenPolizei 
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Verstetigungsprozess:
• Einbindung in das Personalmanagementkonzept der Freien Hansestadt 

Bremen („diversity“)

• ikö als Pflichtmodul in der Ausbildung sowie in den Aufstiegs‐ und 
Führungskräftelehrgängen und als reguläres FoBi‐Angebot

• Koordination des Multiplikator_innen‐Einsatzes

• dienststellenspezifische Beratungsangebote 

• Interkulturelle Kompetenz bei der Personal‐Auswahl 

• Verknüpfung mit der Kampagne „Du bist der Schlüssel“

• Migrationsbefragung

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

These II

• Impulse von außen sind gut und 
notwendig!
Aber:

Sie verpuffen ergebnislos, wenn sie nicht...
‐ ... in die Strukturen der Verwaltung eingepasst und 
‐ ... konzeptionell gut eingebunden werden!
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

ikö‐Bremen

– und die Stadtbibliothek Bremen

‐ Tina Echterdiek ‐
Leiterin der Zentralbibliothek 
Am Wall 201
28195 Bremen 
tina.echterdiek@stadtbibliothek.bremen.de
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

Einwohner:  550.000 
Fläche:         325 km²

27,8% Menschen mit Migrationshintergrund

Die Stadtbibliothek Bremen zählte im Jahr 2013:
• 1,01 Millionen physische Besucher und 
• 0,90 Millionen virtuelle / Homepagebesucher
• 53.672 Besucher hatten eine Bibliothekskarte
• und entliehen 3,5 Millionen Medien

BREMEN
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

• seit Sept. 2012 sind zweitägige interkulturelle Trainings für das 
Personal im Kundendienst verpflichtend! 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

These 1:

• Nur wenn das Bibliothekspersonal 
über interkulturelle Kompetenz
verfügt, kann die Bibliothek 
ihrem Auftrag gerecht werden und 
alle Stadtbewohner_innen erreichen!
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

Effekte der interkulturellen Trainings

• Einsichten und Ideen aus den Trainings werden zur Profilierung 
der Service‐Standards im Umgang mit Kund_innen genutzt

• Neue Impulse für bereits bestehende interkulturelle Angebote 
der Bibliothek sowie die Entwicklung neuer Angebote werden 
ausgearbeitet
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

• Feste Integration der Trainings in die 
Personalentwicklung (Verstetigung) 

• Personalauswahlstrategie
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

These 2:

• Interkulturelle Kompetenz ist ein 
Querschnittsthema! 

Sie zielt u.a. auf: 
‐ die Kundenkommunikation 
‐ die Bibliotheks‐Angebote 
‐ das externe und interne Marketing
‐ die interne Kommunikation
‐ die Personalstrategie
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

ikö‐Bremen

– und die Polizei

‐ Thomas Müller ‐
Polizei Bremen
Integrationsbeauftragter
S 02 ‐ Direktionsstab Schutzpolizei 
In der Vahr 76, 28329 Bremen
thomas‐georg.mueller@polizei.bremen.de
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

Interkulturelles Training

– ein wirksames 
Instrument gegen 
den polizeilichen 
Tunnelblick?

Fachtagung
Ethnisches Profiling
DGB‐Haus Bremen

4. Dez. 2012
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Problem: verzerrte Wahrnehmung

im Fokus polizeilicher Aufmerksamkeit steht 
nur eine Minderheit der Stadtbevölkerung –
und nur eine Minderheit bestimmter Milieus, 
Ethnien usw.

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

Grundsätzlich gilt: 

Es gibt keinen Zusammenhang zwischen

Ethnie, Kultur, Nation und

dem Entstehen von Kriminalität

Problem: verzerrte Wahrnehmung



www.netzwerk-iq.de I   © 2013 Netzwerk „Integration durch Qualifizierung  – IQ“

Vorurteile und Stereotype...
…sind für Polizeibeamt_innen kein Problem!

Wenn...

• ...sie die Möglichkeit der Praxis‐Reflexion haben

• ...sie erkennen, dass der Blick auf die „Kundschaft“ berufsbedingt verzerrt 
sein kann

• ...es ihnen möglich ist, eigene Vorurteile zu erkennen und zu bearbeiten

• ...sie ihr Handeln am „Menschen gegenüber“ und am Einzelfall ausrichten –
und nicht an einer angenommenen Kultur oder Ethnie

• ...sie über möglichst viele Handlungsoptionen verfügen

• ...sie erkennen, welche Kompetenzen wann nötig sind, um das polizeiliche Ziel 
zu erreichen.



www.netzwerk-iq.de I   © 2013 Netzwerk „Integration durch Qualifizierung  – IQ“

…gegenüber der Polizei sind für Migrant_innen kein Problem!

Wenn...

• ...sie gute Kontakte zur Polizei haben
• ...sie mit der Polizei vertrauensvoll zusammenarbeiten
• ...sie die Polizei als verlässlichen Partner im Netzwerk der 

Integrationsarbeit in Bremen kennengelernt haben
• ...sie mit der Polizei gemeinsame Veranstaltungen durchführen
• ...sie erkennen, dass die Organisation Polizei durch Menschen geprägt 

wird.

Vorurteile und Stereotype...

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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These 1

• (auch) Polizisten sind dort abzuholen, wo sie 
stehen!

‐ d.h. ikö muss die Polizeikultur (Homogenitätsdruck usw.) 
mitdenken 
‐ ikö muss die polizeilichen Ziele und den gesetzlichen Auftrag 
(Straftaten vereiteln bzw. verfolgen u.a.m.)  reflektieren.
Insofern:  
‐ ikö ist ein Angebot, polizeiliche Handlungskompetenz im 
Berufsalltag zu erweitern

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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These 2

• Belehrungen, erhobene Zeigefinger oder  
politisch‐moralische Vorhaltungen sind 
kontraproduktiv!

‐ niemand möchte vorgeführt werden 

‐ ikö wird als lehrreich empfunden, wenn die Impulse 
Orientierungen für den Polizeialltag bieten

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

Unser gemeinsames Fazit:

Die Verpackung macht‘s! (...wenn der Inhalt stimmt)

ikö muss...

• ... sich immer wieder neu erfinden 
• ... sorgsam adaptiert und
• ... stets gut verpackt werden!
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Das Netzwerk IQ wird gefördert durch: 

Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

IQ‐Teilprojekt: IQ‐Netzwerk Bremen
• ikö‐Jobcenter/Agentur für Arbeit Projektträger: RKW Bremen GmbH

Projektträger: wisoak c/o Dr. Sonya Dase
c/o Dr. Asmus Nitschke u. Monika Bartels
a.nitschke@wisoak.de www.prozesskette‐bremen.de

Projektlaufzeit: 2013‐2014


